Dokumentation und Debatten bei der Formulierung des „Aufrufs gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung“ mit Andrea Buro und Tobis Pflüger in der Zeit 08.05 -17.05.2014
Liebe MitstreiterInnen,

Ich bin sehr froh über die erfreulich angenehme Teamarbeit, die ganz sicher auch im Ergebnis Psitives hervorbringen dürfte. So wie es aussieht, finden Konstantin, Eckart, Laura und auch ich die Aufzählung von Tobias die bisher beste Möglichkeit, keinen Zweifel zu lassen, dass Gewaltanwendung, auch wenn sie von der russischen Seite kokmmt, von uns grundsätzlich abgelehnt wird.

Ich habe allerdings erhebliche inhaltliche Probleme mit den neuen Streichungsvorschlägen von Tobias (im Text in den Absätzen 1, 4 und 5       durchgestrichen) und bitte Tobias um Verständnis:

-    Ich halte die Gleichsetzung von US- und EU-Kapitalismus sachlich für sehr schwer begründbar. Gerade in Bezug auf Russland hat die EU so gut wie kein Interesse an Konflikt und Konfrontation, sondern genau umgekehrt ein substanzielles Interesse an Kooperation. Am liebsten würden die EU-Kapitalisten in ihrer überwiegenden Zahl  frei von jeglicher USA-Bevormundung mit Russland Handel treiben und gemeinsame Projekte (in der Kombination Technologie und Rohstoffe) durchführen. Kein Wunder, dass der Siemens-Chef als einer der ersten deutschen Kapitalisten bei Putin aufwartete, als aus den USA das Verlangen nach Sanktionen gegen Russland laut wurde. Und siehe da, der Siemens-Chef wurde hauptsächlich von den der Atlantikbrücke verpflichteten Medien runter gemacht.
Ich gestehe Tobias zu, dass USA und EU bei vielen Themen gemeinsame imperialistische Interessen verfolgen, aber gerade nicht im Ukraine- Konflikt. Hier sind  nachweislich die USA die treibende Kraft und zwar, wie es im Aufruftext steht, sogar gegen die ureigensten Interessen der EU-Kapitalisten. Dies ist auch der Grund für die deutliche Kritik von SPD Politikern nicht nur von Schröder, sondern von Schmidt, Bahr, von Dohnanyi und inzwischen auch verschlüsselt von Steinmeier. Ich habe in meinen beiden Texten, in "Der Dollarimperialismus" und in meinem Beitrag in "Stern.de" vom 07. Mai (im Anhang) dies alles viel umfassender begründet als ich es hier machen kann.

-    Auch bündnispolitisch wäre es unklug, viele Menschen, die inzwischen spüren, dass die US-Sanktionen gegen Russland, nicht Amerika, sondern uns alle in Europa treffen werden, mit unserem Aufruf bewusst links liegen zu lassen und die Spaltung, die sich inzwischen durch das ganze Land, auch durch die Bundesregierung zieht, für eine Antikriegspolitik und ein Bündnis gegen den Krieg, dass auch das bürgerliche Lager sensibilisiert,  nicht zu nutzen.

- Bei der Sanktionspolitik sind inzwischen offensichtlich hinter den Kulissen innerhalb der Groko erhebliche Differenzen entstanden. Während Merkel akribisch auf eine Sanktionsverschärfungsstrategie gegen Russland setzt, hat sich Steinmeier ziemlich deutlich dagen positioniert. Er hat auch die NATO wegen "doppelter Botschaften des Westens" kritisiert. Die Diskussion gestern Abend bei der Berliner Friko ergab, dass es politisch Sinn macht, die Absage an die Russlandssanktionen herauszustellen. Deshalb habe ich im 3.  Absatz eine kleine aber substanzielle Änderung vorgenommen (s. Anlage )

Resümee: Ich hoffe, meine vielen Argumente überzeugen Tobias und er verzichtet auf die Streichung der Nebnsätze im Aufruf. Ferner hoffe ich mit Eurer Zustimmung zur Formulierung hinsichtlich der Sanktionsthematik. Und schließlich hoffe ich, dass wir trotz des inzwischen sehr aufwändigen Hin-und Hers zu einem guten Konsens kommen werden. 

Beste Grüße 
Mohssen






Am 14.05.2014 16:29, schrieb Konstantin Wecker:

lieber mohssen, lieber tobias, lieber eckart und liebe laura 

ich halte die änderungen von tobias für sehr klug - das hatte mir auch etwas bauchschmerzen bereitet und das fällt einem immer erst etwas später ein. gut dass wir uns trotz der eile noch etwas zeit lassen! ich möchte dir, mohssen auch herzlich für deine arbeit und koordinierungsmühe danken.ich werde in der nächsten stunde noch zwei sätze vorschöagen.

stimmt es dass der 7. juni für die großdemo ins auge gefasst wurde????

müsste es bald wissen weil ich dann eine fernsehsendung absagen müsste - was ich tue. ich halte eine große veranstaltung jetzt ausgehend von der "alten"  friedensbewegung initiiert, also uns allen und vielen anderen wie auch z.b. "kultur des friedens" - deren botschafter ich seit dem irakkrieg bin -  friedensratschlag und anderen  für sehr sehr wichtig.

Konstantin Wecker
Dietlindenstr.18
80802 München
089/33088840
www.wecker.de
Alle Informationen in dieser Nachricht sind vertraulich und bestimmt zum ausschließlichen Gebrauch durch den Adressaten. Unberechtigter Gebrauch, Veröffentlichung oder Vervielfältigung sind strengstens untersagt und ggfs. strafbar. Wenn Sie diese Nachricht fälschlicherweise erhalten haben, bitten wir um umgehende Mitteilung.
Am 14.05.2014 um 15:29 schrieb Tobias Pflueger <mail@tobias-pflueger.de>:

Lieber Mohssen, lieber Konstantin, lieber Eckart, leibe Laura,

 

Ganz herzlichen Dank Mohssen für Deine Geduld für diese Textarbeit.

Danke Dir Konstantin für Deinen Vorschlag. Ich gehöre nicht zu denjenigen, die Russland nicht kritisieren wollen. Deshalb denke ich kann man einen Satz, wie ihn Konstantin vorschlägt, einfügen. Die Formulierung ist allerdings problematisch, da Russland (noch) nicht, wie die Kiewer "Regierung" mit Waffen auf Menschen schießen lässt.  Ich habe das jetzt etwas umformuliert, weil ich auch - wie Konstantin glaube - dass das zentrale jetzt ist, dass kein Militär (mehr) eingesetzt wird, von keiner Seite. ich finde die Variante ohne Aufzählung (in Klammer) deutlich besser, aber notfalls machen wir eben eine Aufzählung.

 

Ansonsten ist mir, und das tut mir ausdrücklich leid, dass mir das erst jetzt aufgefallen ist, noch zwei Sätze aufgefallen, den ich gerne ändern würde.  (siehe Anlage) Meine Intension kann ich sehr offen sagen: Ich denke, wir müssen die deutsche Regierung und die EU sehr klar im Ukraine-Konflikt auch als imperiale Akteure kritisieren, sie sind nicht nur Erfüllungsgehilfen der US-Regierung.

 

Ich hoffe, wir bekommen das noch hin.

 

Seid, alle ganz herzlich gegrüßt, muss jetzt auf eine Veranstaltung.

 

Beste Grüße Tobias

 

 

 

 

  

Gesendet: Mittwoch, 14. Mai 2014 um 12:50 Uhr
Von: "Mohssen Massarrat" <mohmass@uos.de>
An: "Laura von Wimmersperg" <laurawimmersperg@t-online.de>, "Eckart Spoo" <ESPOO@t-online.de>, "Tobias Pflüger" <mail@tobias-pflueger.de>
Betreff: Fwd: Re: Aufruf gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung

Hallo Ihr Lieben
Ich bitte Euch, auf Konstantins Vorschlag zu reagieren. Zu Eurer Kenntnis leite ich auch mein Mail an Kontantin von Heute weiter.
Beste Grüsse
Mohssen 



-------- Original-Nachricht -------- 

	Betreff:
	Re: Aufruf gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung

	Datum:
	Wed, 14 May 2014 12:26:52 +0200

	Von:
	Konstantin Wecker <konstantinwecker@mac.com>

	An:
	Mohssen Massarrat <mohmass@uos.de>




lieber mohssen, 

mir beiden änderungen bin ich sehr einverstanden. was mir noch etwas magenschmerzen bereitet ist, dass wir eventuell etwas zu einseitig die Rolle der EU - berechtigterweise - darstellen, aber aus meiner pazifistischen sicht ist der part russlands natürlich auch nicht gerade dem frieden dienlich. vielleicht sollte man lauras vorschlag so berücksichtigen dass man schreibt

Russland will mit allen Mitteln,  im schlimmsten Fall auch mit militärischen...
und ein satz der noch belegt, dass wir mit einem militärischen vorgehen russlands genausowenig einverstanden sind wäre glaube ich sehr gut

  

Konstantin Wecker

 

Dietlindenstr.18

80802 München
089/33088840
www.wecker.de
 

Alle Informationen in dieser Nachricht sind vertraulich und bestimmt zum ausschließlichen Gebrauch durch den Adressaten. Unberechtigter Gebrauch, Veröffentlichung oder Vervielfältigung sind strengstens untersagt und ggfs. strafbar. Wenn Sie diese Nachricht fälschlicherweise erhalten haben, bitten wir um umgehende Mitteilung.

 


 

  

Am 14.05.2014 um 12:07 schrieb Mohssen Massarrat <mohmass@uos.de>:

  

Lieber Konstantin,

1.   Inzwischen haben die beiden weiteren UnterzeichnerInnen den Aufruf zwar unterschrieben, jedoch gleichzeitig einige Änderungswünsche angemeldet, die ich Dir gern mitteilen und Dich fragen möchte, ob auch Du mit diesen letzten Änderungen einverstanden bist:
-   Tobias möchte, dass im Aufruf die unsägliche Rolle der EU bei dem Konflikt klarer benannt wird. (s. Anhang Abs. 1 fett ) Wir vier sind damit einverstanden, haben jedoch eine weitere Ergänzung zur Rolle von von der Leyen, weil zu detailliert, abgelehnt. Deshalb steht diese im Aufruf auch nicht drin.
- Laura - ich habe sie gestern Abend bei der Sondersitzung der Berliner Friko erlebt - sie ist wirklich eine würdige Symbolfigur der Berliner FB und auch eine würdige Vertreterin des weiblichen Geschlechts als Unterzeichnerin unseres Aufrufs - hat vorgeschlagen, eine Passage zu Russland, die sachlich nicht belegbar ist und eher der gegenwärtigen Propaganda Auftrieb gibt,  zu streichen  (s. Anhang fett und kursiv). Eckart, Tobias und ich, sind mit der Streichung einverstanden.

2.   Nun sind wir bei der Organisierung von Unterschriften. Am besten ist, wenn wir die Sammlung elektronisch organisieren, weil mit erheblich weniger Aufwand und unvergleichbar größerem Effekt. Die Friko müsste allerdings die Software dafür besorgen und sie auch erst einrichten. Hast Du in Deinem Büro schon eventuell diese Möglichkeit, und wärest Du dazu auch bereit. Wenn Du der Absender wärest, würden ohnehin  deutlich mehr Menschen und vor allem viele aus dem Kutursektor den Aufruf unterschreiben.

Danke im voraus für deine baldige Antwort.
Gruß, Mohssen  





Am 12.05.2014 17:54, schrieb Konstantin Wecker:

kann ich. alles liebe.  

Konstantin Wecker

 

Dietlindenstr.18

80802 München
089/33088840
www.wecker.de
 

Alle Informationen in dieser Nachricht sind vertraulich und bestimmt zum ausschließlichen Gebrauch durch den Adressaten. Unberechtigter Gebrauch, Veröffentlichung oder Vervielfältigung sind strengstens untersagt und ggfs. strafbar. Wenn Sie diese Nachricht fälschlicherweise erhalten haben, bitten wir um umgehende Mitteilung.

 


 

  

Am 12.05.2014 um 17:51 schrieb Mohssen Massarrat <mohmass@uos.de>:

  

Lieber Konstantin
Eckart und ich haben soeben versucht, Deinen Vorschlag nämlich Beschränkung auf  EX-Kanzler Schmidt zu umzusetzen. Die Versionen "EX-Kanzler wie Helmut schmidt" oder "vor allem Helmut Schmidt" sind beide nicht gut. Durch die gegenwärtige Version "Selbst die Ex-Kanzler      ,die früher an den Natoexpansion nach Osten mitgewirkt haben, brechen jetzt ihr Schweigen   " haben wir u. E. hinreichend Distanzierung zu der früheren Politik dieser Politiker. Wir haben es dabei belassen und hoffen, dass auch Du damit leben kannst.
Beste Grüsse
Mohssen


Am 12.05.2014 16:26, schrieb Konstantin Wecker:

lieber mohssen, 

gerne bin ich dabei und unterstütze den aufruf. ein kleines bauchgribbeln habe ich allerdings auch mit der nennung der ex bundeskanzer - vor allem weil ich menschen wie kohl und schröder nicht unbedingt als zeuge eine von mir unterstützten meinung anführen möchte. 

was meinst du?

  

Konstantin Wecker

 

Dietlindenstr.18

80802 München
089/33088840
www.wecker.de
 

Alle Informationen in dieser Nachricht sind vertraulich und bestimmt zum ausschließlichen Gebrauch durch den Adressaten. Unberechtigter Gebrauch, Veröffentlichung oder Vervielfältigung sind strengstens untersagt und ggfs. strafbar. Wenn Sie diese Nachricht fälschlicherweise erhalten haben, bitten wir um umgehende Mitteilung.

 


 

  

Am 12.05.2014 um 16:22 schrieb Mohssen Massarrat <mohmass@uos.de>:

  

  

Nr.4

-------- Original-Nachricht -------- 

	Betreff:
	Re: Aufruf gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung

	Datum:
	Sun, 11 May 2014 10:11:38 +0200

	Von:
	Andreas Buro <Andreas.Buro@gmx.de>

	An:
	Mohssen Massarrat <mohmass@uos.de>


  

Sorry

----- Original Message ----- 

From: "Mohssen Massarrat" <mohmass@uos.de>
To: "Andreas Buro" <Andreas.Buro@gmx.de>
Cc: "Eckart Spoo" <ESPOO@t-online.de>
Sent: Sunday, May 11, 2014 10:01 AM

Subject: Re: Aufruf gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung

Lieber Andreas

Der Anhang war nicht dabei. Ich hoffe, Diene Gliederung läuft nicht

darauf hinaus,  einen ganz neuen Text zu produzieren. Unabhängig vom

Aufwand wäre das auch gegenüber Konstantin Wecker kein guter Still. Ich

will daher gern überprüfen, inwiefern Deine Gliederung Ideen enthält,

die wir im jetzigen Entwurf integrieren könnten. Bitte maile mir Deinen

Text.

Güss, Mohssen

Am 10.05.2014 19:29, schrieb Andreas Buro:

> Lieber Mohssen,

>

> ich stimme Dir gerne zu, wenn Du über unsere gute Zusammenarbeit sprichst. 

> So soll es auch über Kontroversen hinweg bleiben.

>

> Ich habe heute fast den ganzen Tag über die Situation nachgedacht. Es ist 

> wohl unstrittig, dass wir nicht eine große Protestwelle organisierenh 

> können. Wir benötigen die bestehenden Organisationen.

>

> Was wir aber sehr wohl leisten können, ist für den Protest zu werben und 

> ihn zu begründen. Dabei sind wir nicht in Zeitnot bis Montag früh. Ich 

> habe deshalb einen Gliederungsentwurf angefertigt, den ich Dir anhänge. Er 

> bezieht Gedanken mit ein, die Du in Deinem Sternartikel vorgebracht hast. 

> Das ist kein Text-Entwurf, aber kann die Richtung andeuten. Natürlich darf 

> der Text nicht sehr lang sein, sonst würde er nicht gelesen werden.

> Schau Dir das doch bitte an, und sage mir, was Du davon hälst.

>

> Herzlich Euch beide grüßend

>

> Andreas

>

> ----- Original Message ----- From: "Mohssen Massarrat" <mohmass@uos.de>
> To: "Andreas Buro" <Andreas.Buro@gmx.de>
> Cc: "Eckart Spoo" <ESPOO@t-online.de>
> Sent: Friday, May 09, 2014 10:05 PM

> Subject: Re: Aufruf gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung

>

>

> Lieber Andreas,

>

> Gern möchte ich Dir die von Dir aufgeworfenen Einwände und Fragen 

> erläutern.

>

> 1.  Der Dir vorliegende Aufruf bezieht sich stark auf die Sorgen der

> Menschen, die in einer mir bis dato unbekannten großen Zahl von

> Leserbriefen und bei den Montagsmahnwachen artikuliert werden. Die

> Hauptadressaten dieses Aufrufs sind also die Menschen. Sie sollen für

> eine Großveranstaltung gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung

> sensibilisiert werden. Der Aufruf, den Du mir geschickt hast, richtet

> sich  an alle, an die Bundesregierung, an die EU, an die Medien etc.

>

> 2.  Die NATO-Stützpunkte an Russlands "Ostgrenze" ist natürlich ein

> Flüchtigkeitsfehler. Gemeint ist  Russlands Westgrenze. Danke für den

> Hinweis.

>

> 3. Die Kritik im Aufruf richtet sich nicht allgemein  gegen alle,

> sondern gegen "die meisten"."Zeitungen, Rundfunk- und Fernsehsendungen"

> Sachlich ist diese Feststellung keine Übertreibung und sie deckt sich

> mit der Auffassung vieler durchaus unpolitischer Menschen. Sollen wir

> etwa mit unserer Medienkritik hinter der ganz zu Recht weitverbreiteten

> Meinung der Bevölkerung zurückbleiben, dass sie belogen werden? Wenn Du

> jedoch eine bessere Formulierung für den Sachverhalt hast, dass die

> Medien ziemlich auffällig einseitig berichten, können wir gern darüber

> reden. Viele Medien werden nicht müde, Russland und Putin zu

> dämonisieren. Haben diese Methoden nicht immer zur Kriegsvorbreitung

> gedient und haben wir sie nicht immer deshalb auch angeprangert? Das

> Münchhausenprojekt verdient gerade deshalb große Beachtung, weil es die

> Entlarvung von Lügen zur Kriegslegitimation zum Ziel gesetzt hat. Wir

> müssen uns erst recht mit der Kriegspropaganda in gebotener Weise

> beschäftigen, bevor (!!!!) es zu einem neuen Krieg kommt, oder?

>

> 4.  Du hast recht, die Exkanzler haben früher geschwiegen. Sollten wir

> aber deshalb jetzt darauf verzichten, wo sie kritisch Stellung nehmen,

> sie zu zitieren, um die Sturheit der gegenwärtigen Bundeskanzlerin

> zusätzlich zu untermauern, die inzwischen auf den NATO-Kurs umgeschwenkt

> ist, nachdem sie bei Obama war und von diesem als seine " wichtigste

> Beraterin" tituliert wurde. Merkel traf vor zwei Tagen den ungarischen

> Präsidenten und heute Hollande, um eine "gemeinsame Strategie" zum

> Ukrainekonflikt abzustimmen. Kann diese "gemeinsame Strategie" etwas

> Anderes sein als eine die US-Position unterstützende antirussische

> Eskalationsstrategie? Ich habe den Eindruck, dass Merkels Nähe zu Obama

> allmählich auch Steinmeier zu weit geht. Daher müssen wir das

> Kriegslager auch mit Argumenten der Exkanzler schwächen.

>

> 5.  Man kann m. E. sehr wohl von einer blinden Gefolgschaft der EU-Elite

> gegenüber der USA in allen für den US-Kapitalismus wichtigen

> strategischen Fragen ausgehen, beispielsweise bei dem transatlatischen

> Freihandelsabkommen, bei dem Atomkonflikt mit dem Iran, im

> Syrienkonflikt etc. etc. Meines Erachtens gibt es für das Gegenteil kaum

> belastbare Beispiele.

>

> 6.  Hinsichtlich der OSZE bin ich d'accord mit Dir. Deshalb fordern wir

> auch im Aufruf ganz klar eine herausragende Rolle für diese Organisation

> im Ukraine-Russland-Konflikt.

>

> Ich bin deshalb ausführlich auf Deine Einwände eingegangen, weil wir uns

> ja ideologisch kaum voneinander unterscheiden und weil wir beide immer

> auf die gegenseitigen Argumente eingegangen sind und dadurch auch

> mehrere Aufrufe erfoglreich und mit großer Zustimmung auf die Beine

> gestellt haben. Ich bitte Dich daher, Dir noch einmal den Text zu Gemüte

> zu führen. Ohne Deine Unterstützung dürfte der Aufruf bei der Friko und

> den Anderen in ihrem Umfeld kaum Unterstützung bekommen. Und das wäre

> sehr schade, zumal Konstantin Wecker inzwischen den Aufruf unterstützt

> und dazu auch eine kleine Ergänzung gemacht hat. Ich leite Weckers Mail

> an Dich weiter.

>

> Ich würde es sehr begrüssen, wenn auch Du an den für Dich sehr wichtigen

> Stellen Änderungsvorschläge macheb und den Aufruf als Erstunterzeichner

> mit unterschreiben könntest.

>

> Mit besten Grüßen

> Mohssen

>

>

>

>

>

> Am 09.05.2014 15:44, schrieb Andreas Buro:

>> Lieber Mohssen,

>>

>> Dank für die Zusendung Deines Aufrufs  mit dem ich große Schwierigkeiten 

>> habe. In der jüngsten Zeit hat es viele Aufrufe gegeben, die fast alle 

>> Themen, die du ansprichst, auch aufgegriffen haben. Ich sehe deshalb 

>> nicht, welche neue Qualität der Text in die Öffentlichkeit bringen soll.

>>

>> Auch mit einzelnen Formulierungen habe ich Schwierigkeiten. Was sind 

>> NATO-Stützpunkte die an den Ostgrenzen Russlands errichtet werden sollen? 

>> In Deiner Kritik an den Medien weist Du auf die Brandstiftung in Odessa 

>> hin. Darüber habe ich jedoch viel in den Medien gelesen. Ich würde mich 

>> vor einer allgemeinen Medienschelte hüten, sondern eher ermutigen, 

>> kritisch zu berichten. Es ist doch selbstverständlich, dass die Medien 

>> ein Kampfinstrument in den internationalen Auseinandersetzungen sind.

>> Die Ex-Bundeskanzler, die die NATO-Osterweiterung, so weit ich weiss, 

>> früher nie heftig kritisiert haben, führst Du als Kronzeugen auf. Da habe 

>> ich große Bedenken. Du sprichst von einer blinden Gefolgschaft 

>> westeuropäischer Regierungen. Das kann man doch gerade von der BRD nicht 

>> sagen und das Verhältnis der EU zu den USA wird doch nicht tabuisiert.

>> Die OSZE hat sich inzwischen erstaunlich aktiv in den Konflikt 

>> eingeschaltet. Meinst Du wirklich, die Hegemonialinteressen der USA 

>> würden von einem Krieg profitieren zumal niemand sagen kann, wie begrenzt 

>> ein solcher Krieg seien würde?

>> Lieber Mohssen, lass mich also bitte raus aus diesem Aufruf-Unternehmen.

>>

>> Wie stets herzlich grüßend

>>

>> Andreas

>>

>>

>>

>> ----- Original Message ----- From: "Mohssen Massarrat" <mohmass@uos.de>
>> To: "Konstantin Wecker" <buero@wecker.de>; "Konstantin Wecker" 

>> <konstantinwecker@mac.com>; "Andreas Buro" <andreas.buro@gmx.de>
>> Cc: "Eckart Spoo" <ESPOO@t-online.de>
>> Sent: Friday, May 09, 2014 11:42 AM

>> Subject: Aufruf gegen Kriegspropaganda und Kriegsvorbereitung

>>

>>

>> Lieber Konstantin Wecker,

>> lieber Andreas,

>>

>> angesichts der weiteren Zuspitzung des Ukrainekonflikts und der Sorgen

>> großer Teile der Bevölkerung sowie der offensichtlichen Differenzen

>> innerhalb der Regierungskoalition wegen der NATO-Pläne, auf Dauer

>> Truppen in Osteuropa stationieren zu wollen, halten wir, Eckerhadt Spoo

>> und ich, es für sinnvoll, mit einem Aufruf auf die gegenwärtige

>> Konfliktlage an die Öffentlichkeit zu gehen. Wir haben daher einen

>> Entwurf dazu formuliert und möchten Euch beide bitten zu überprüfen, ob

>> Ihr ihn als Erstunterzeichner mittragen wollt. Selbsverständlich können

>> Verbesserungen von Eurer Seite eingebracht werden.

>>

>> Der Aufruf sollte/könnte auch zur Mobilisierung für eine Großdemo in

>> Berlin eine wichtige Rolle spielen. Ich bitte Euch, Eure möglichen

>> Änderungswünsche im Text einzutragen oder mir telephonisch mitzuteilen

>> (030-91578121). Die Berliner Friedenskooperation (eine Zusammensetzung

>> zahlreicher Friedensgruppen in Berlin) hat bereits eine Sondersitzung

>> für den nächsten Dienstag einberufen.

>>

>> In Erwartung Eurer baldigen Rückmeldung

>> Mohssen Massarrat

>>

>> P.S. Andreas anbei auch die Wordversion meines in Stern.de
>> veröffentlichen Textes zu Deiner Kenntnis.

>>

>

>

-- 

Meine Webseite:http://mohssenmassarrat.weebly.com/
<Aufruf zum Protest, Gliederungsentwurf für Mohssen 10.5.2014.doc>

  

-- 

Meine Webseite:http://mohssenmassarrat.weebly.com/
  

-- 

Meine Webseite:http://mohssenmassarrat.weebly.com/
<11.05 Aufruf gegen Kriegspropaganda 13.05.doc>

<11.05 Aufruf gegen Kriegspropaganda 14.05.doc>

-- 

Meine Webseite:http://moh
